
 

         

Gedächtnisorte des NS-Terrors in der Israelitischen Abteilung des 
Wiener Zentralfriedhofs 
 
1) Gruppe 23 
 Mahnmal für die namenlosen Opfer der NS-Justiz/Medizin 

2) Gruppe 23 
 Begräbnisstätte zum Christentum Konvertierter 

3) Gruppe 3/hinter der Reihe 33 (bei der Mauer) 
 Gedenkstätte für ermordete Polen/Präparate des Naturhistorischen Museums 

4) Gruppe 2/Reihe 4/Grab 16 
 Mahnmal für ermordete Kantoren 

5) Gruppe 16A/Reihe 10/Grab 5 (neben Gruppe 15) 
 Grab von Dr. Käthe Leichter 

6) Gruppe 16B/Reihe 11/Grab 15 (neben Gruppe 10) 
 Mahnmal für ermordete Mitglieder der Chewra Kadischa 

7) Gruppe 22 (ganz hinten links) 
 Gemeinsame Gräber und Massengräber ermordeter ungarischer Jüdinnen und Juden 

8) Gruppe 21 (Gang zur Gruppe 20C) 
 Gemeinsames Grab von 200 in Brcko ermordeten Wiener Jüdinnen und Juden 

9) Gruppe 18K 
 Gedenkstein für die Gräber der sogenannten „Judenchristen“ 

10) Gruppe 8A 
 Drei Gräber gefallener sowjetischer Soldaten 

11) Gruppe 8A 
 Gedenkstätte für die Opfer der Förstergasse 

12) Gruppe 7A/Reihe 9/Grab 13 
 Grabstein Anna und Prof. Heinrich Sussmann und Gedenken an Samuel Gregor Sussmann 

13) Links neben der Zeremonienhalle 
 Gedenkstein für die 100.000 jüdischen Soldaten, die in alliierten Armeen kämpften 

14) Links neben dem Eingang 
 Gedenkstein für geschändete Thorarollen 
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